
Mit „Beat3“,
ihrer Klima-
wandel-App
speziell für
Kids,wollen
dieÖkopio-
niereAlexan-
der Ruzicka
(o. li.) und
MathiasNell
Kinder und
Jugendliche
für den
Schutz der
Wildbienen
begeistern.

Österreich“ ein neuerlicher
Grund, einen Appell speziell
an Agrarministerin Elisa-
beth Köstinger zu senden.
Bienenanwalt Dr. Ernst
Brandl: „Bestäuberschutz
durch Giftverbot muss prio-
ritär werden! Auch mit der
Notzulassung verbotener
Mittel muss Schluss sein.“
Auf Umweltpfaden wan-
deln hingegen die Aktivisten
von „Hektar Nektar“ mit
ihrer Öko-App „Beat3“: Sie
wollen in Jugendlichen Be-
wusstsein für das Bienen-
sterben und die Biodiversität
wecken. M. Perry,M.Münzer

Bereits 2018 hat die Euro-
päische Behörde für Lebens-
mittelsicherheit festgestellt,
dass die gegen Schadinsek-
ten eingesetzten Neonikoti-
noide auch eine Gefahr für
Wildbienen darstellen. Jetzt
gießt eine neue kanadische
Studie Öl ins Ökofeuer:
Demnach wirken diese In-
sektizide nicht nur direkt
über Nektar und Pollen,
sondern auch über den Bo-
den auf ebendort nistende
Bienen! Für den heimischen
Wildbienenrat, den Natur-
schutzbund und die „Sum-
si“-Lobbyisten von „Biene

Sie gehören in etwa 700 Arten zu den wichtigsten Be-
stäubern in unserer Landschaft! Doch darauf nehmen
Chemiekonzerne wenig Rücksicht. Dabei zeigt eine ka-
nadische Studie, dass gerade Wildbienen an Pestiziden
verenden. DerNaturschutzbund fordert ein Giftverbot.

Ackergift bedroht
unsere Wildbienen

Forderung nach völligemGiftverbot:
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